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2 :8 r Si+'B~si.l.,a). .
, ..

mit einem Doppelßuorür .
• 2 (2RFI + SiFJ3 )'+ (BeFP + SiFP),

und zwar in dem Verhlknifs von 4 Moiften des ersteren
und 1 Atom des .letz~ereJ).

Diese Aosicht von der Constitu~ipn_der VerbinduDgt
würde d6fl Leucophan und Melillophan in eine Kategorie
mit den ßuorhaltigeo Silieaten von MODoxydcn (Apopbyllit
und Cbondrodit), von Sesquioxydeo (Topas), und von hei­
den (Glimmer) bringen.

Eine genaue Prüfung der StrQcturverhältnissc beiderwird
wabrscheinlich auch in diesem Punkte keine wesentliche Ver­
schiedenheit - ergeben. Dann aber, wllren die Namen Leu..

. cophan und MeIiuopban besser mit eiuemgemeimamen zu
vertauscben.. .

-
. .

VIII. Deher qen Tachhydrit. ein. neues Mineral aus·
dem Stez'nsalzlaser tJon Stafsfurth;

von C. Ramme/she,rs.. .

Das Steinsalzlager bei Stafsfurth verspricht der Fundort
neuer und interessanter Mineralien zu werden. Bereits
kennt man von dort den Sta{sfurthit (derben Boracit Kar:"

/ s"t e n' s-) und den Carnallit oder das Kalium - Magnesium­
chlorid', (KCl+2MgCI)+ 12aq,\'on Marcet aus der
Mutterlauge des Seesalzes , von Li e b ig aus der Soole VOll

Salzhausenerhalten, und nach meinen Beobachtungen sechs­
gliedrig krystallisirend I ).

leh 'kann ein neues Doppelsalz VOD dort hinzufügen,
eine Verbindung von ChlOl'calJJIum und C~rmagflui_,

J) Handb. der kryst. Cbemie S. 204.
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. 40,3-1

2.
10,20
10,76

Kalkerde
Talkerd_e
Kali
Chlor

Oder im Mittel
Calcium
Magnesium
Chlor
WauerAlso

7,46
9,51

40,34
42,69

100.

Die Atome von Calcium, / Magnesium und Wasser ver­
'halten sich = I : 2: 12. Der Tachhydrit ist folg!ich eine
Verbindung vOlJ I At. Chlorkalium, ~ At. Chlormagnesium
und 12 At. Wasser,

(CaCl+2MgCI) + 12aq.,

deren ente MiUheiIung ich Dm. Bergllaoptmann v. D e eheD

verdanke. Es bildet rundliche dareblichtige bia darc:blebei­
nende M....en, von gelbeor Farbe, welche im dichten Anhy­
drit liegen und mit kleinen scharfen Krystall~n desselben

, verwachsen Bind. •
. Es ist.wenigstens nach zwei Richtungen deutlieh .....t­

bar, und zeichnet Bich durc~ seine grofae ZerftieCslichkeit
an der Luft aas, worauf lein Name hindeuten .oll.

Drei Bestimmungen ergahen:
J.

10,66
15,91
Spur

1 At. Calcium
2 .. Magnelium
3 .. Chlor

12 .. Wasser'

Berechne..

-. 251,6 - 7,79
- 300,0 - 9,29
- 1329,9 - 41,16
- 1350,0 - 41,76

3231,5; 100.

Zo Sta{afurth kommen überdiefa weifse feiDkÖl'nige,Ge­
menge von schwefels.urer Talkerde _und Chloroatrium vor;
schfln Karsten bezeichnete ein lolches mit 90 Proc. Chlor.
namum,-und ohoe Wasserala MtJrlm.it. Eine neuerlich VOl'­

gekommene Substanz dieser Art hat bei einer in meinem La-
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boratorio vernltaltetea Uotenucbuog geg~beD: 2,4.(rCblor, '
1,fi9 Natrium, M,70SdlwefellllH'e, 26,84 Talkerde, und 14,93­
(15,06) Wuaer. Das bier mit 4 Proe. Chlornatrium ge-­
.eogte Sulfat, wel*s die Bauptuaalse des Ganzen bildtlt,
ist delDnad. kein gewöbalic:laea Bittersalz, sondern ein Hy­
.trat mit wenig meU als I At. Wuser,

MgS+aq,
Gefunden. Berechnet.

ScbweCelsllu~e 57,7 58,00
Talkerde 26,8 . 28,96
Wasser 15,5 13,04

100. 100.

IX.. Deber dos Yerhaltm des Chloroforms zu fM.-­
"Ikren Körpern, .namentlich z.um Ammoniak bei

höherer Temperatur; "on W. Heintr..

,Obgleich die Reihe yon Versuchen, welche ich 4n dem
yorigen Jabre mit CbloroforDi angestellt habe, zum grofsen
Tbeil negative Resultate ergeben hat, 80 halte ich es dom
'ftr nicht ganz unnütz, sie in dem Folgenden zu beschreiben.

Mit der Absieht, das Formyl (C2 H) darzustellen, ver­
suchte ieb durcb Natrium das Chlor des ChloroForms ~u

trinden. Es ist bekannt, dafs wenn maR Kalium im Chloro­
formdempf erhitzt, es sich unter Explosion entzündet. 'Der

. Versum war deshalb sehr miCllich. Um mich vor jeder
GeFabr ..bei demselben zu schützen, .erfuhr ich wie folgt.

Durch ein am einen Ende in ein Capillarrohr ausgezo_
genes, starkes, horizontal liegend~s GlalJrohr wurde trock­
nes W.asserstoffgas geleitet, das sorgfältig gereinigte Na~

trium von dem anderen offenen Ende -her in d.~selbe ein..




